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Bahá’í Schrein in Haifa, Israel

Shri Mataji Nirmala Devi

Islamisch Albanischer Verein
Lettenstrasse 11
6343 Rotkreuz

Me emrin e Allahut, të Gjithëmëshirshmit, Mëshirëplotit. 
Der Islamisch Albanische Verein wurde 2003 in Rotkreuz gegründet. 
Aktuell zählt der Verein 101 Mitglieder, davon sind 88 aktiv. Alle Mit-
glieder sind albanischer Herkunft. Der Grund dafür ist insbesondere die 
gemeinsame Sprache und Kultur, die sich von anderen Muslimen unter-
scheidet. Der Verein würde sich aber auch über Leute aus anderen Nati-
onen und Religionen freuen. Der Koran bildet den Mittelpunkt des Glau-
bens; nach diesem heiligen Buch lebt die Gemeinschaft. Die Moschee in 
Rotkreuz ist von Freitag bis Sonntag geöffnet. An diesen Tagen treffen 
sich die Mitglieder zum Gebet, zur Unterhaltung und zum gemeinsa-
men Spiel. Am Freitagmittag findet jeweils das Gemeinschaftsgebet der 
Männer statt. Während des speziellen Fastenmonats Ramadan kommen 
die Gläubigen täglich zum Gebet zusammen. Die Räumlichkeiten stehen 
den Mitgliedern auch für private Angelegenheiten zur Verfügung. Reli-
gionsunterricht besuchen die Kinder jeweils am Sonntag. Dieser findet 
im Gebäude in Rotkreuz statt. Ein Besuch in der Moschee ist mit Voran-
meldung möglich.

Schweizerische Islamische 
Glaubensgemeinschaft
Gewerbestrasse 8
6330 Cham
041 740 47 98
www.sig-net.ch

Der Mensch steht im Mittelpunkt, daneben der Friede und der Koran.
Die Gemeinschaft wurde1978 gegründet. Türkische Gastarbeiter, wel-
che in der Papierfabrik in Cham arbeiteten, suchten einen Ort zum Be-
ten. Seit 2003 ist die Schweizerische Islamische Glaubensgemeinschaft 
am aktuellen Ort ansässig. Die Gemeinschaft ist dem sunnitischen Islam 
zugehörig. Das heisst, sie lebt nach dem Koran beziehungsweise nach 
der Sunna. Die Sunna steht im Islam für das, was Muhammad gesagt, 
getan, geduldet oder bewusst nicht getan hat. Die Gemeinschaft in 
Cham zählt 50 aktive Mitglieder. Daneben kommen täglich zahlreiche 
weitere Besucher zum Gebet. Die Mitglieder sind mehrheitlich Türken. 
Die Türen stehen jedoch für alle offen. Die Institution gehört zum Dach-
verband der Schweizerisch Islamischen Glaubensgemeinschaft (SIG) 
und versteht sich als gemeinnützige zivile Organisation, die versucht, 
das Rechte, Gute, Nützliche und Gerechte zu verbreiten. Sie versteht 
sich als politisch neutral. Neben den Freitags- und Wochenendgebeten 
finden in Cham verschiedene Aktivitäten insbesondere für Kinder statt. 
Die Glaubensgemeinschaft hat sich zum Ziel gesetzt, sich für Kinder so-
zial zu engagieren. Neben Hausaufgabenhilfen, Koran lesen und Sitten-
lehre werden verschiedene Sportaktivitäten angeboten. Ganz nach dem 
Grundsatz: Bis zur Pubertät wird gelernt, um danach das Gelernte im 
Leben umzusetzen. Für Primarschülerinnen und Primarschüler findet am 
Mittwochnachmittag sowie am Sonntag Religionsunterricht statt. Der 
Unterricht erfolgt je nachdem in der Moschee oder auch im Vereinslo-
kal. Die Schweizerische Islamische Glaubensgemeinschaft freut sich auf 
angemeldeten Besuch.

Türkisch Islamische 
Vereinigung Zug
Gewerbestrasse 9
6340 Baar
041 760 04 92
www.fatihcamizug.ch

Islam = Frieden. „Und die Gebetsstätten gehören doch Allah; so ruft 
neben Allah niemanden an’’.
Die ersten türkischen Muslime sind Ende der 60er bzw. Anfang der 70er 
Jahre als Gastarbeiter in die Schweiz eingereist. Da Gebete, wie das 
Freitagsgebet, in der Gemeinschaft durchgeführt werden müssen, war 
das Bedürfnis bald da, geeignete Räumlichkeiten zu suchen. 1985 wur-
de der Verein gegründet. 2005 wurde das Gebäude in Baar erworben, 
welches der heutige Standort der Fatih Moschee ist. Die Gemeinschaft 
zählt aktuell ca. 500 aktive und passive Mitglieder. Die Vereinigung ist 
ein Treffpunkt für Muslime. Neben den zahlreichen türkischen Gläubi-
gen besuchen auch afrikanische, arabische, schweizerische Muslime 
und Angehörige der Balkanstaaten die Moschee. Mitglied kann jeder 
werden, auch Nicht-Muslime. Die Institution wird im Gegensatz zu den 
anderen Moscheen im Kanton Zug als einzige vom türkischen Staat 
unterstützt. Ein Imam (Vorbeter und Prediger) wird von der Türkei ge-
sandt. Die Moschee ist täglich offen. Es finden auch soziale Anlässe in 
der Moschee statt. So trifft sich die Gemeinschaft zu religiösen Festen, 
kulturellen Tagen, Konzerten und anderen Aktivitäten. Religionsunter-
richt für schulpflichtige Kinder findet am Mittwoch, Samstag und Sonn-
tag statt. Besucher sind herzlich willkommen. Die Fatih Moschee zählt 
jährlich ca. 80 Schulbesuche.

Hindu Tempel
Langgasse 40
6340 Baar
041 760 54 47

Einheit in der Vielfalt. 
Der Hinduismus zählt weltweit etwa 900 Millionen Anhänger. Der Ur-
sprung der Religion liegt in Indien. In Baar entstand der Tempel in den 
90er Jahren. Der Tempel ist dem Gott Ganesa gewidmet. Er gilt als 
Hauptgott dieser Institution. Jedoch wird Ganesa nicht mehr gewich-
tet als all die anderen Götter des Hinduismus. Jede und jeder Gläubi-
ge entscheidet für sich, welche Gottheiten für ihn wichtig sind. Jeden 
Freitag trifft sich die Gemeinschaft im Tempel zum Gebet. Der Priester 
hält die Predigt auf Samaskritham, eine Sprache, die nur Priester be-
herrschen und verstehen. Nach dem Gebet trifft sich die Glaubensge-
meinschaft beim vegetarischen Essen zum Gespräch. Unter dem Jahr 
werden verschiedene religiöse Feste, wie das Deepavali, gefeiert. Die 
Gemeinschaft ist nicht als Verein organisiert. Die Konvertierung durch 
ein Glaubensbekenntnis ist nicht möglich. Als Hindu wird man geboren. 
Auch ein Austritt ist somit ausgeschlossen. Der Tempel in Baar zählt 
zwischen 200 und 300 Besucher. Religionsunterricht und andere Ange-
bote für Kinder und Jugendliche werden nicht angeboten. Anmeldungen 
für Besuche werden gerne entgegengenommen.

Sahaja Yoga 
Meditationszentrum Zug
Steinhauserstrasse 51
6300 Zug
041 790 47 53
www.sahajayoga.ch

Verwirkliche dich selbst. 
Der Anspruch der Sahaja Yoga gilt der Vereinigung aller Weltreligionen. 
Ziel jedes einzelnen Gläubigen ist die spirituelle Selbstverwirklichung. 
Die Gründerin von Sahaja Yoga ist Shri Mataji Nirmala Devi, geboren 
1923 in Indien. Während ihres Lebens bereiste sie alle Kontinente und 
hielt Vorträge über die Bedeutung der Selbstverwirklichung für die Evo-
lution der Menschen. Im Zentrum der Lehre von Shri Mataji steht die 
Erweckung der Kundalini-Shakti, einer göttlichen Energie im Kreuzbein. 
Diese Energie wartet bei jedem Menschen darauf, erweckt zu werden, 
um dann durch die verschiedenen Energiezentren (Chakras) als Urkraft 
aufsteigen zu können. Geschieht dies, tritt die Energie durch das obers-
te Chakra aus und vereinigt sich mit dem Göttlichen. Die Kundalini rei-
nigt das innere subtile System und seine Energiezentren. Sie bringt den 
Menschen ins körperliche und seelische Gleichgewicht. In Zug trifft sich 
die Gruppe jeweils am Dienstagabend zu Vorträgen und gemeinsamen 
Meditationen. Unter dem Jahr kommen die Yogis zu Verehrungen zu-
sammen, denn durch das Kollektiv wirkt die Energie am stärksten. Für 
Kinder werden je nach Anfrage Kindermeditationen angeboten. Gerne 
ist man bereit, nach Anfrage einen Vortrag über Sahaja Yoga zu halten.

CityKircheZug
c/o Reformierte Kirche Zug
Alpenstrasse
6304 Zug
www.citykirchezug.ch

Die CityKircheZug ist ein Ort für Menschen auf der Suche nach religiö-
sen Erlebnissen, nach Begegnungen und nach Impulsen. 
Der innenstädtische Bereich hat sich in den letzten Jahren stark verän-
dert und die Kirche stand vor der Aufgabe, kirchennahe sowie kirchen-
ferne Menschen anzusprechen. Durch das breit gefächerte Angebot ist 
es der CityKircheZug gelungen, diesen Ansprüchen gerecht zu werden. 

Lassalle-Haus
Bad Schönbrunn
6313 Edlibach
041 757 14 14
www.lassalle-haus.org

Spiritualität, Dialog, Verantwortung 
sind die drei Schwerpunkte des Lassalle-Hauses. Es wird vom Jesuiten-
orden geführt. In den 1960er Jahren als Bildungshaus gebaut, wurde 
es 1993 als spirituelles Zentrum und Bildungshaus neu positioniert und 
erhielt seinen Namen nach dem Jesuiten Hugo Enomiya Lassalle (1898-
1990). Lassalle wirkte jahrzehntelang in Japan, war Initiant der Frie-
denskirche nach dem Atombombenabwurf in Hiroshima und brachte 
später Zen in den Westen. So baute er eine Brücke zwischen buddhis-
tischer und christlicher Spiritualität und trat im Sinne von Teilhard de 
Chardin und Jean Gebser für ein neues Bewusstsein ein. Im spirituellen 
Zentrum werden heute unterschiedliche spirituelle Wege gelehrt: Zen, 
Exerzitien, Kontemplation und Yoga. Einführungen in die Weltreligio-
nen, Seminare, Tagungen und Reisen zur interreligiösen Begegnung 
sowie Masterlehrgänge zur christlichen Spiritualität und zur Theologie 
im interreligiösen Prozess bilden einen zweiten Schwerpunkt. Schliess-
lich gibt es zahlreiche Angebote zur Persönlichkeitsbildung unter dem 
Titel „Spiritualität im Alltag“. Auch relevante Fragen der Ethik und der 
sozialen Verantwortung werden aufgenommen. Rund 5‘000 Besucher 
zählt das Lassalle-Haus pro Jahr. Diese werden von gut 70 Kursleitern 
geschult. Die Fort- und Weiterbildung richtet sich an Erwachsene, wobei 
in der „Alten Villa“ neben dem Bildungshaus auch die Infrastruktur für 
Schulklassen und Jugendgruppen besteht. Die Wissens- wie auch die Er-
fahrungsebene werden im Lassalle-Haus stets miteinander verbunden. 
Auch steht es Menschen, die geistlich wachsen wollen, für eine Auszeit 
zur Verfügung. Ein regelmässiges Angebot von Liturgie, Meditation und 
geistlicher Begleitung wird neben der Kursarbeit rege genutzt. Ein Be-
such im Lassalle-Haus - insbesondere im Zendo - ist für vorangemeldete 
Interessenten ein Erlebnis wert.

Stiftung Weltethos Schweiz
Bad Schönbrunn
6313 Edlibach
041 757 14 14
www.weltethos.org

Die Stiftung Weltethos ist eine Initiative des Theologen Hans Küng. 
„Kein Friede zwischen den Nationen ohne Friede zwischen den Reli-
gionen“, 
lautet der Grundsatz aus seinem Buch „Projekt Weltethos“ aus dem 
Jahr 1990. Daraus entstand 1995 die Stiftung Weltethos in Tübingen, 
Deutschland und ein Jahr später eine Niederlassung in der Schweiz. Das 
Ziel der Organisation ist, durch die Besinnung aller Kulturen und Reli-
gionen auf elementare ethische Werte, Massstäbe und Haltungen ein 
friedliches und achtsames Miteinander zu erreichen. Die Grundprinzipi-
en finden sich bereits in allen Religionen und Kulturen. Sie sollen ins Be-
wusstsein gerückt werden und die Brücke für eine weltweite Friedens-
verständigung sein. Um dies zu erreichen, ist die Stiftung Weltethos in 
die Bereiche interkulturelle und interreligiöse Forschung, Bildung und 
Begegnung eingeteilt. In der Forschung werden durch theologische 
und religionswissenschaftliche Grundlagenforschung wissenschaftliche 
Publikationen im Interesse interkultureller, interreligiöser und interkon-
fessioneller Verständigung erstellt. In der Bildung werden Vorträge, 
Gastvorträge, Seminare oder Workshops zur Vertiefung gehalten und 
auch Öffentlichkeitsarbeit gemacht. Im Bereich Begegnung fördert man 
die interkulturellen und interreligiösen Beziehungen. Die Geschäftsstel-
le befindet sich im Lassalle-Haus Bad Schönbrunn in Edlibach, von wo 
aus Kurse, Vorträge, Ausstellungen etc. organisiert werden. Durch die 
zunehmende kulturelle und religiöse Vielfalt in den Schulen setzt sich 
die Stiftung Weltethos auch im schulischen Bereich ein. Ein Besuch mit 
der Klasse ist nicht möglich, da die Veranstaltungsorte variieren.

ISLAMISCH KARTE: Religionsvielfalt im Kanton Zug

LEGENDE

JÜDISCH

HINDUISTISCH

WEITERE

INTERRELIGIÖSE ZENTREN UND 
PLATTFORMEN

Forum der Religionen Zug
c/o Dekanat Zug
St.-Oswalds-Gasse 19
6300 Zug
041 711 82 21
www.religionen-zug.ch

Gott schuf die Wahrheit mit vielen Türen, um jeden Gläubigen zu 
empfangen, der an eine der Türen klopft (Khalil Gibran 1883–1931).
Das Forum der Religionen Zug ist ein Gremium, das sich aus Vertre-
terinnen und Vertretern verschiedener Religionsgemeinschaften aus 
dem Kanton Zug zusammensetzt. Ursprünglich trafen sich die römisch-
katholische und evangelisch-reformierte Kirche, um gemeinsame The-
men miteinander anzugehen. Im März 2008 wurde beschlossen, diese 
ökumenische Arbeitsgemeinschaft zu erweitern und in ein Forum der 
Religionen umzuwandeln. Durch das Forum der Religionen wurde ein 
Raum für interreligiöse Themen geschaffen. Im Dienst des religiösen 
Friedens im Kanton Zug werden mindestens ein bis zwei öffentliche 
interreligiöse Veranstaltungen (Feiern, Gespräche, Ausstellungen etc.) 
pro Jahr organisiert. Dabei sollen Einblicke in verschiedene Religionen 
und Begegnungen mit ihren Vertreterinnen und Vertretern ermöglicht 
werden. Neben den interreligiösen Veranstaltungen werden für die Öf-
fentlichkeit sogenannte „Stammtische der Religionen“ angeboten. Da-
bei wird über alltägliche Themen aus der Sicht verschiedener Religionen 
ausgetauscht.

Entstanden ist die CityKircheZug 2006. Damals feierte die Reformierte 
Kirche Zug das hundertjährige Jubiläum und bot Anlässe für ein breites 
Publikum an. Aufbauend auf den Erfahrungen aus dem Jubiläumsjahr 
wurde im Dezember 2006 die CityKircheZug ins Leben gerufen. Die Or-
ganisation ermöglicht Begegnungen mit Menschen unterschiedlichen 
Glaubens und fördert den interreligiösen Dialog. Sie greift gesellschafts-
politische, kulturelle sowie spirituelle Themen auf. Einige Anlässe zie-
hen sich über das ganze Jahr und andere finden einmalig statt. Ein Pro-
jekt, welches von Montag bis Freitag über den Mittag angeboten wird, 
ist die CityOase. In der Kirche, einem Raum der Stille, entflieht man 
dem Alltag. Die CityOase zählt jährlich rund 750 Besucher und ca. 2300 
Personen nehmen an den übrigen Anlässen teil. Die Leitung der City-
KircheZug setzt sich aus einer achtköpfigen Steuergruppe reformierter 
und katholischer Personen zusammen. Auch Anlässe für Kinder und Ju-
gendliche sind im Programm integriert. Als nicht-konfessionelle Organi-
sation erteilt die CityKircheZug keinen Religionsunterricht. Besuche von 
Schulklassen sind nach Voranmeldung erwünscht.

Bahá’í
Postfach 1021
6301 Zug
041 711 71 35
www.bahai.ch

Die Erde ist nur ein Land und alle Menschen sind seine Bürger 
(Bahá’u’lláh). 
Die Bahá’í-Religion ist eine eigenständige, weltweit verbreitete mono-
theistische Religion. Bahá’u’lláh verkündete 1863, der Gottesoffenbarer 
für dieses Zeitalter zu sein. Bis zum Hinscheiden im Jahre 1892 lebte 
er in Gefangenschaft und Verbannung. Während dieser Zeit sandte er 
bedeutende Schreiben an die weltlichen und geistlichen Autoritäten. 
Bahá’u’lláh betont die Einheit der Religionen. Demnach kommen alle 
Religionen von demselben Gott. Jeder Gottesbote verkündet neben den 
Grundwahrheiten wie Liebe zu Gott, Nächstenliebe auch neue Lehren. 
Sie entsprechen den jeweiligen Bedürfnissen und Problemen seiner Zeit. 
Bahá’u’lláh sieht die ganze Menschheit als eine Einheit. Weitere Lehren 
Bahá’u’lláhs betreffen die selbständige Suche nach Wahrheit, Gleichbe-
rechtigung von Mann und Frau, Harmonie zwischen Wissenschaft und 
Religion, den Abbau von Vorurteilen etc. Weltweit ist die Bahá’í-Reli-
gion in 218 Länder und Territorien verbreitet. Auch im Kanton Zug ist 
sie mit einer kleinen Gruppe vertreten. Jeder kann der Bahá’í-Religion 
beitreten. Das Bahá’í-Jahr hat 19 Monate à 19 Tage. Zu Beginn eines je-
den Bahá’í-Monats wird das Neunzehntagefest gefeiert. Weitere Aktivi-
täten sind Andachtsversammlungen, Studienkreise (für Erwachsene und 
Jugendliche) sowie Kinderklassen. Es können Bahá’í und Nicht-Bahá’í 
teilnehmen. Die Aktivitäten werden bei den Bahá’í zu Hause oder an 
öffentlichen Orten durchgeführt. Vorträge für Schulkassen sind möglich.

Scientology Mission of Zug
Chamerstrasse 79
6300 Zug
041 740 08 05
www.dianetik-zug.ch

Freiheit durch Weisheit. 
1952 wurde Scientology von L. Ron Hubbard, einem Schriftsteller und 
Philosophen, in Amerika ins Leben gerufen. Die Lehren von Scientology 
basieren auf seinen philosophischen Werken. 1954 gründeten Anhän-
ger von Hubbard die erste „Church of Scientology“ in Kalifornien. Sci-
entology expandierte in den folgenden Jahrzehnten nach Europa. Nach 
Hubbards Tod im Jahre 1986 wurden weitere Zentren gegründet, in wel-
chen heute das Wissen über den Verstand (Dianetik) und das Wissen 
über das Leben (Scientology) geschult wird. Die Gruppierung bekennt 
sich als eine religiöse Organisation, welche eine religiöse Philosophie 
lehrt. Hubbard war davon überzeugt, dass sogenannte „Engramme“ je-
den Menschen belasten. Engramme sind Erinnerungsbilder, welche im 
Zustand von Bewusstlosigkeit und Schmerz entstehen. Diese Erlebnisse 
von geistigem oder körperlichem Schmerz können einer Person Verhal-
tensweisen diktieren und ihre Fähigkeiten einschränken, ohne dass ihr 
dies bewusst ist. Im Auditing werden Engramme aufgespürt und durch 
wiederholtes Erzählen verarbeitet. Wer seine Engramme in normale 
Erinnerungen umgewandelt hat gilt als Clear. Weiterführende Stufen 
können zu höherem geistigen Bewusstsein und Fähigkeiten führen. Die 
Gemeinschaft in Zug existiert seit 2004. Sie wird von zwei aktiven Mit-
gliedern geleitet und von fünf passiven Mitgliedern unterstützt. Jährlich 
besuchen ca. 100 Interessierte diverse Kurse und Seminare. Ebenso wer-
den altersgerechte Kurse für Kinder angeboten. Besuche oder Vorträge 
können per Voranmeldung organisiert werden.

Verein Islamische 
Gemeinschaft des 
Kantons Zug
Sumpfstrasse 1
6300 Zug
041 740 04 47

Im Namen Allahs, des Allerbarmers, des Barmherzigen. Lies im Namen 
deines Herrn, der erschuf. Er erschuf den Menschen aus einem Blut-
klumpen. Lies; denn dein Herr ist allgütig. Der mit dem Schreibrohr 
lehrt, lehrt den Menschen, was er nicht wusste (Al-Alaq, 1-5). 
Viele Leute von Bosnien-Herzegowina sind seit Ende der 60er Jahre 
nach Zug gezogen. Muslime brauchen eine islamische Gemeinschaft für 
Gebete und um die Kultur ausleben zu können. So wurde der Verein 
Islamische Gemeinschaft des Kantons Zug im Oktober 1993 gegründet. 
Zuerst war sie in Baar angesiedelt, danach in Sihlbrugg und seit De-
zember 1999 ist die Institution in Zug ansässig. Die Mitglieder leben 
nach dem Koran. Aktuell zählt der Verein ca. 250 Familien. Die meisten 
sind bosnischer Herkunft und alle sind Muslime. Jeder kann Mitglied 
werden. Die Gemeinschaft trifft sich täglich zum Gebet in der Moschee. 

Chabad Lubavitch
Learning Center Zug
Bundesplatz 2
6300 Zug
041 361 17 70
www.chabadluzern.com

Mehr Freude und Frieden auf Erden. 
Chabad Lubavitch gehört zum orthodoxen Judentum und wurde vor 
ca. 250 Jahren in Weissrussland gegründet. Nach und nach verbreitete 
sich die chassidische Gruppierung über Russland hinaus. Die Gruppie-
rung versteht sich gleichzeitig als eine Organisation, eine Bewegung 
und eine Philosophie. Heute ist sie die grösste jüdische Organisation 
der Welt. Chabad steht für die drei Fähigkeiten Weisheit, Verstehen 
und Wissen. Jeder Mensch soll seine Taten überdenken und sie durch 
Verständnis, Weisheit und Wissen optimieren. Diese jüdisch-religiöse 
Philosophie gründet auf der Tora Gottes. Der Name Lubavitch betont 
die Nächstenliebe. 1982 kam Chabad Lubavitch in die Schweiz nach 
Zürich. In Zug eröffnete die Organisation wegen steigender Nachfrage 
ein Learning Center. Dort werden täglich Kurse, wie beispielsweise der 
Businesslehrgang „Lunch and Learn“, durchgeführt. Kinderkurse finden 
dreimal in der Woche statt. Für grössere Anlässe werden Räumlichkei-
ten in der Stadt Zug gemietet. Die Gemeinschaft im Kanton Zug zählt 
aktuell ca. 150 Familien. In Zug gibt es keine Synagoge. Ein Besuch in 
der Synagoge in Luzern ist jedoch möglich. Wegen starker Nachfrage ist 
eine frühzeitige Anmeldung wichtig.

Nach dem Gebet kommt die Gemeinschaft zu Gesprächen und ande-
ren Aktivitäten zusammen. Zweimal im Monat werden kulturelle Kurse 
für Jugendliche durchgeführt. Am Samstag treffen sich die Frauen zum 
Gebet und Gespräch. Der Religionsunterricht für schulpflichtige Kinder 
findet jeweils am Sonntag statt. Zudem hält der Imam (Prediger) jeweils 
am Freitagabend ein Podium, bei welchem er Unterricht erteilt und Fra-
gen beantwortet. Ein Besuch ist mit Voranmeldung möglich. Islamisch
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